
Schiffbau & Tradition: Vierte
Generation bei der Böbs-Werft
Travemünder Unternehmen besteht seit 1912 – Geschwister steigen in Geschäftsführung ein.

rück nach Travemünde und
dann auch ins Unternehmen.

„Seitdem übernehmen wir
Stück für Stück die Geschäfte“,
sagt Anna-Lisa Schaudinn. Ein
fließender Übergang sei es – so
sagen es alle unabhängig vonei-
nander. Und so wie sie alle mitei-
nander umgehen, muss das
stimmen. „Es erfüllt mich mit
Stolz und Glück, dass beide mei-
ner Kinder diese große Verant-
wortung übernehmen“, sagt
Heinrich R. Böbs.

INVESTITIONEN
FÜR DIE ZUKUNFT

Das Werftgelände an der Trave-
münder Landstraße in Trave-
münde ist rund 20.000 Qua-
dratmeter groß. 44 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind dort
beschäftigt. 185 Liegeplätze
gibt es im Wasser, 55 von ihnen
kamen erst 2024 durch eine Ha-
fenerweiterung dazu. Dafür
musste auf der gepachteten
Wasserfläche ein Betonpier auf-
wendig zurückgebaut werden,
um diese weiteren Liegeflächen
entstehen zu lassen. Kosten-
punkt: rund 1,5 Millionen Euro.

Eine alte Lagerhalle wurde
2021 abgerissen, um eine viel
größere Halle bauen zu können:
96 Meter breit, 24 Meter tief
und 15 Meter hoch. Ein impo-
santes Gebäude, in dem in die-
sem Jahr zum dritten Mal in Fol-
ge ein SHMF-Konzert stattfin-
det. Offenbar ein idealer Ort,
denn SHMF-Intendant Christian
Kuhnt nennt die Halle aufgrund
der guten Akustik auch gern die
„Travephilharmonie“.

Eigentlich stehen in der Halle
Boote und Jachten. Bis zu 300
von ihnen können über den
Winter auf dem gesamten Ge-
lände gelagert werden. Und wie
schon zur Firmengründung des

Die Böbs-Werft in Travemünde. Seit 114 Jahren ist das Unternehmen in Familienbesitz. Foto: Böbs-Werft

Urgroßvaters werden sie in der
Zeit gewartet und repariert. So
das heutige Kerngeschäft: „Wir
machen alles an Booten außer
Neubau“, erklärt Heinrich R.
Böbs.

Er und Ehefrau Andrea segeln
selbst. Früher mit den Kindern,
heute immer noch – aber allein.
„Wir haben tolle Urlaube an Bord
erlebt“, erzählt Anna-Lisa Schau-
dinn. Und was ist mit einem
Urlaub in den Bergen? Nein, auf
keinen Fall. Sie alle brennen für
den Wassersport – beruflich und
privat.

„LIEBE AUF
DEN ERSTEN BLICK“

„Wir sind hier aufgewachsen.
Die Werft war für mich ein riesi-
ger Abenteuerspielplatz“,
schwelgt auch Lars-Erik Böbs in
Erinnerungen. Und Heinrich R.
Böbs erzählt dann sogar, wie er
seine spätere Ehefrau Andrea
kennengelernt hat: „Ich muss-
te Kontoauszüge von der Bank
abholen“, erinnert sich der
heute 72-Jährige zurück, „und
dann stand sie da, in einem

schicken Kostüm mit einem ge-
streiften Oberteil. Das war Lie-
be auf den ersten Blick.“ Alle la-
chen. Es kommt von Herzen.

Geschichten gibt es genug zu
erzählen. Doch die Arbeit ruft.
Und die Kinder. Auf der Böbs-
Werft vermischen sich Beruf
und Familie. Und irgendwie
schafft die Familie es, alles unter
einen Hut zu bringen.

Dass sie ihre neue große Halle
für das Schleswig-Holstein Mu-
sik Festival zur Verfügung stel-
len, war übrigens die Idee von
Mutter Andrea. „Wir haben die
Hochzeit unserer Tochter vor
zehn Jahren in einer unserer
Hallen gefeiert. Das war so
schön, und ich wollte seitdem
immer gern noch einmal etwas
Großes ausrichten“, sagt An-
drea Böbs. Gesagt, getan. Beim
ersten Konzert 2024 kamen
1000 Zuschauer, im Jahr darauf
waren es 1500. In diesem Jahr
war dann Ende Juli The Real
Group , eine A-cappella-Band
aus Schweden im Rahmen des
SHMF zu Gast bei den Böbs.
Fortsetzung folgt ...

KHE

Die Geschwister Lars-Erik Böbs (37) und Anna-Lisa Schaudinn (39).
in der Bootshalle der Böbs-Werft. Foto: Agentur 54°

TRAVEMÜNDE. Sie ist ein Fa-
milienbetrieb seit mehr als 100
Jahren: die Böbs-Werft in Trave-
münde. Jetzt übernimmt die
nächste Generation die Ge-
schäftsführung. Und dann lau-
fen auch noch die Vorbereitun-
gen für ein Konzert des Schles-
wig-Holstein Musik Festivals
(SHMF) in der großen Bootshal-
le. Genug Gründe für ein aus-
führliches Gespräch.

Anna-Lisa Schaudinn (39),
Tochter und baldige Geschäfts-
führerin, Vater Heinrich R. Böbs
(72) und Bruder Lars-Erik Böbs
(37), bereits Geschäftsführer,
sitzen im Konferenzraum. Gro-
ße Fenster lassen den Blick auf
den Hafen und die Boote und
Jachten zu. Mutter Andrea Böbs
(65) – und insgeheim die Chefin
von allen – kommt ab und zu
rein, mit Lars-Eriks Böbs‘ Tochter
Carla (1) auf dem Arm.

Anna-Lisa Schaudinn muss
kurz weg, eines ihrer drei Kinder
abholen. Es gibt Kekse. Wer
möchte, trinkt Kaffee. Und
dann plaudert den Senior aus
dem Nähkästchen.

DREI GENERATIONEN,
EIN CREDO

Wie alles anfing 1912, erzählt
HeinrichR.Böbs. ErhabedieGe-
schäfte übernommen von sei-
nem Vater Heinrich A. Böbs, der
wiederum von seinem Vater
Hans Böbs übernommen hatte.
Letztgenannter gründete die
Hans Böbs Yacht- und Boots-
werft. Er baute Boote und bot
schon damals Wartungs- und
Reparaturarbeiten an.

„Bootsbauer ist der schönste
Beruf, den es gibt, aber …“, sagt
Heinrich R. Böbs. „...wir müssen
daselbstdraufkommen“,ergänzt
Lars-Erik Böbs den Spruch des Va-
ters. Ein Spruch, den die Kinder
wohl öfter gehört haben müssen,
und der hier kein Spruch, sondern
wahre Überzeugung sein muss.

Vater Heinrich R. Böbs stu-
dierte BWL und machte danach

eine Ausbildung zum Bootsbau-
er bis zum Meister. Die gleiche
Laufbahn schlug Sohn Lars-Erik
Böbs ein. Anna-Lisa Schaudinn
studierte Schiffsbau in Ham-
burg, kam vor fünf Jahren zu-

Jeder Platz belegt in der „Travephilharmonie“: 2025 fand ein Kon-
zert des SHMFs in der Halle der Böbs-Werft in Travemünde statt.

Foto: Böbs-Werft

Beachvolleyball für
den guten Zweck
GRÖMITZ. Bereits im Juni hatte
die Polizeidirektion Lübeck beim
jährlichen Beachvolleyballtur-
nier in Grömitz den ersten Platz
belegt und konnte so über die
2063,57 Euro Siegprämie verfü-
gen. Davon gehen 1653,15 Euro
an die Lübeck-Hilfe für krebs-
kranke Kinder e.V. sowie 410,42
Euro an die Freiwillige Feuer-
wehr der Gemeinde Grömitz.
Nach der Verlegung des Turniers
von Timmendorfer Strand nach
Grömitz wurde die Veranstal-
tung dort bereits zum dritten
Mal ausgetragen und hat sich in-
zwischen als fester Bestandteil
des Veranstaltungskalenders
etabliert.

Insgesamt nahmen 35 Mann-
schaften an dem Turnier teil.
Vertreten waren Teams der Poli-
zeidirektion Lübeck, der Polizei-
direktion für Aus- und Fortbil-
dung und für die Bereitschafts-
polizei (PD AFB) sowie des Poli-
zeiautobahn- und Bezirksreviers
Bad Segeberg. Als Gastmann-
schaft nahm zudem das Team
„Christoph 12“ teil. Den be-
gehrten Wanderpokal sicherte
sich erneut das Team des Krimi-
naldauerdienstes Lübeck und
verteidigte damit erfolgreich sei-
nen Titel aus dem Vorjahr. Den

zweiten Platz belegte die Mann-
schaft des Kommissariats 17 der
Bezirkskriminalinspektion Lü-
beck, während das Team des 2.
Polizeireviers Lübeck den dritten
Platz erreichte. Dank des Enga-
gements der Hauptorganisato-
ren, der Polizeibeamten Thors-
ten Krüger und Björn Burkhardt
von der Polizeistation Grömitz,
sowie der tatkräftigen Unter-
stützung der Freiwilligen Feuer-
wehr Grömitz und des Touris-
musservice Grömitz konnte er-
neut ein beachtlicher Spenden-
erlös erzielt werden. Die Spen-
densumme setzte sich aus den
Erlösen der Verkaufsstände so-
wie zahlreichen freiwilligen
Spenden der Teilnehmenden
und Besucher zusammen. Am
22. Juli kamen Vertreterinnen
und Vertreter aller beteiligten
Institutionen bei der Polizeista-
tion Grömitz zusammen, um die
Spendenschecks symbolisch zu
überreichen. An der Übergabe
nahmen Vertreter der Polizeidi-
rektion Lübeck, der Polizeista-
tion Grömitz, der Lübeck-Hilfe
für krebskranke Kinder e.V., der
Freiwilligen Feuerwehr Grömitz,
des Tourismus-Service Grömitz
sowie der Kinderonkologie des
UKSH Lübeck teil.

Feierliche Spendenübergabe in Grömitz: Über 2000 Euro kamen
für die Lübeck-Hilfe für krebskranke Kinder und die Freiwillige
Feuerwehr Grömitz beim Beachvolleyballturnier zusammen.

Foto: Polizeidirektion Lübeck

Aussstellung „Homo digitalis“
LÜBECK. Nur noch bis morgen,
Sonntag, 9. August, ist die Aus-
stellung „Homo digitalis“ von
Gerd Rehme in der Kunsttank-
stelle, Wallstraße 3-5, zu sehen.
Sie beschäftigt sich mit dem
Spannungsfeld Mensch, Tech-
nologie und Künstlicher Intelli-
genz. In seinen Werken verbin-
det der Künstler klassische Kunst
mit Materialien der digitalen

Welt wie Computerplatinen,
elektronischen Bauteilen und
Leiterbahnen. Dabei entstehen
Bildkompositionen, in denen
sich menschliche Formen und
technologische Strukturen zu
einer neuen visuellen Realität
verbinden. Die Ausstellung lädt
dazuein,überdieRolledesMen-
schen in einer zunehmend digi-
talisierten Welt nachzudenken.

„Vaterland“ startet am 3. September
LÜBECK. Eine Reise in die Hei-
mat, die im Gedächtnis bleibt. In
eindrücklichen Bildern erzählt
der Film „Vaterland“ von der
Rückkehr des Literaturnobel-
preisträgers Thomas Mann und
seiner Tochter Erika Mann in ein
Deutschland in Trümmern. Im
Jahr 1949, anlässlich des 200.
Geburtstags von Johann Wolf-
gang von Goethe, besuchen die
beiden aus dem amerikani-
schen Exil kommend erstmals
wieder ihre zerstörte Heimat.
Ein emotionaler Roadtrip, der

sie von Frankfurt am Main bis
nach Weimar führt. Mit den
preisgekrönten Schauspielern
Hanns Zischler, Sandra Hüller,
August Diehl, Devid Striesow,
Joachim Meyerhoff, Fritzi Ha-
berlandt, Milan Peschel und En-
no Trebs vereint der Film eine
deutsche Star-Besetzung. Ab
dem 3. September startet der
Film von Oscar-Preisträger Pa-
weł Pawlikowski in den bundes-
deutschen Kinos. Auch in Tho-
mas Manns Geburtsstadt Lü-
beck.wird er zu sehen sein.
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Schwedenfest in Wismar
und Hafenrundfahrt
Aufenthalt auf dem Schwedenfest

Nach Ankunft in Wismar unternehmen Sie
eine 1-stündige Hafenrundfahrt und haben
anschließend viel Freizeit auf einem der
größten Schwedenfeste
außerhalb Schwedens.

• Sa., 22.08. • So., 23.08.

p.P. nurp.P. nur

€€ 53.53.9090

© Sina Ettmer - stock.adobe.com

Städtetrip Kopenhagen
Inklusive Aufenthalt mit Freizeit
und Fährüberfahrten

Erleben Sie den Sommer pur in Kopen-
hagen. Nutzen Sie die Freizeit für einen
Besuch im Tivoli oder bummeln Sie durch
die moderne Metropole.

• Fr., 14.08. • Mo.,24.08.
• Mo., 31.08.

p.P. nurp.P. nur

€€ 44.44.9090

© Nikolay N. Antonov - stock.adobe.com

Husumer Krabbentage
Viel Freizeit zum Bummeln entlang des
Binnenhafens & auf dem Husumer Markplatz

Bei den Husumer Krabbentagen mit ver-
kaufsoffenem Sonntag geht es traditionell
und kulinarisch zu, denn hier dreht sich
alles rund um die köstlichen
Nordseekrabben.

• So., 18.10.

p.P. nurp.P. nur

€€ 33.33.9090

© TwilightArtPictures - stock.adob

Nord-Ostsee-Kanalfahrt
mit dem Raddampfer „Freya“
Hohenhörn – Kiel

Inkl. Brunchbuffet an Bord sowie am Nach-
mittag Kaffee & Kuchen. Genießen Sie die
einmalige Atmosphäre des fast 120 Jahre
alten Raddampfers.

• Mi., 09.09.
• Do., 01.10.

p.P. nurp.P. nur

€€ 119.119.9090

©HamburgFührer

Küstentörn Rostock
kombinierte Bus- & Schiffsreise
mit den TT-Line-Fährschiffen

Fahrt entlang der Küste von Travemünde
nach Rostock. Genießen Sie das Früh-
stücksbuffet an Bord. Busfahrt in die
Hansestadt Rostock zum
Stadtbummel.

• Do., 01.10. • Di., 13.10.

p.P. nurp.P. nur

€€ 69.69.9090

„Bremen Tattoo“
mit 10 Nationen
Inklusive Eintrittskarte PK3 um 15:00 Uhr

Mit weit mehr als 700 Teilnehmern aus
mehr als 10 Nationen geht das „Bremen-
Tattoo“ 2027 an den Start mit einer welt-
weit einzigartigen Musikshow mit
Top-Musikern, Tanz & Gesang.

• So., 24.01.2027

p.P. nurp.P. nur

€€ 99.99.9090

© Loredana Geisler, Musikparade GmbH
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